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(54) DEHNUNGSGERAT FUR DEHNUBUNGEN

(57) Die Erfindung betrifft ein Dehnungsgerat fir
Dehnlibungen mit einem Fufiteil (1), einem Giriffteil (2)
und einem flexiblen, nicht elastischen Verbindungsele-
ment (3) zur Verbindung des Fufteils (1) mit dem Giriffteil
(2). Zur Erreichung verbesserter Einstellmoglichkeiten ist

Fig. 1

das Verbindungselement als Verbindungsgurt (3) mit
mehreren nebeneinander angeordneten schlaufenférmi-
gen Aufnahmen (4) zum Einstecken des Fufiteils (1)
und/oder des Ciriffteils (2) ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dehnungsgerat fiir
Dehnlibungen nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein derartiges Dehnungsgerat ist aus der US
2009/0192022 bekannt. Dort sind ein als Aufstandsplatte
ausgebildetes FuBteil und ein als Griffstange ausgebil-
detes Giriffteil Gber ein als Verbindungsseil ausgefiihrtes
Verbindungselement miteinander verbunden. Das eine
Ende des Verbindungsseils ist Gber einen Knoten fest
mit dem Fufteil verbunden, wahrend das andere Ende
des Verbindungsseils so mit dem Griffteil verbunden ist,
dass es durch Drehung des Griffteils auf diesem aufge-
rollt und somit der Abstand zwischen dem FuRteil und
dem Giriffteil eingestellt werden kann. Dadurch ist der
Abstand zwischen dem Fufteil und den Giriffteil veran-
derbar. Allerdings muss der Zug auf das Verbindungsseil
zur Vermeidung eines Abrollens permanent aufrechter-
halten werden, was zu einer entsprechenden Anstren-
gung der Armmuskulatur fihrt. AuRerdem kann sich das
Verbindungsseil bei Loslassen des Griffteils leicht wieder
abwickeln, so dass das Verbindungsseil wieder aufge-
wickelt bzw. der Abstand wieder neu eingestellt werden
muss.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein kostenglns-
tiges und einfach herstellbares Dehnungsgerat zu schaf-
fen, das verbesserte Einstellmdglichkeiten aufweist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Dehnungsgerat
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteransprii-
chen angegeben.

[0005] Bei dem erfindungsgemafien Dehnungsgerat
ist das fir die Verbindung von Fufteil und Griffteil vor-
gesehene Verbindungselement als Verbindungsgurt mit
mehreren nebeneinander angeordneten schlaufenférmi-
gen Aufnahmen zum Einstecken des FuBteils und/oder
des Griffteils ausgebildet. Das Giriffteil und das Fulfiteil
kénnen so je nach Bedarf an verschiedenen Stellen des
Verbindungsgurts eingesetzt und damit der Abstand zwi-
schen dem FuBteil und dem Giriffteil eingestellt werden.
Der gewahlte Abstand bleibt auch dann erhalten, wenn
der Zug auf den Verbindungsgurt nachlasst. Mit dem
Dehnungsgerat kdnnen z.B. Dehnungsiibungen im Sit-
zen durchgefiihrt werden, indem man sich mit den
FuRsohlen auf dem FuRteil abstitzt und mit dem Giriffteil
einen Zug gegen das mit den FiiRen abgestutzte Fuliteil
ausilibt. Durch den festen Widerstand kann die Zugkraft
auf die Beinriickseiten Ubertragen werden. Auch der
Oberkoérper kann durch das Ziehen am Giriffteil aufge-
richtet werden, was zur Haltungsverbesserung beitragt.
Da das Dehnungsgerat einfach aufgebaut ist und aus
nur wenigen Teilen besteht, kann es auch einfach und
kostengiinstig gefertigt werden. Es ist auch leicht ver-
staubar und kann somit auch auf Reisen problemlos mit-
genommen werden.

[0006] In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
kann der Verbindungsgurt aus einem einzigen Gurtstiick
mit Ubereinanderliegenden Gurtlagen gebildet sein. Das
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Gurtstiick mit den Ubereinanderliegenden Gurtlagen
kann zur Bildung zweier endseitiger Schlaufen gefaltet
und die Enden des Gurtstiicks kdnnen an einem Verbin-
dungbereich miteinander vernaht sein. Die schlaufenfor-
migen Aufnahmen in dem Verbindungsgurt sind zweck-
maRigerweise durch Verbindungsnahte zwischen den
Gurtlagen gebildet.

[0007] Das FuBteil und das Griffteil sind zweckmafi-
gerweise stabférmig ausgebildet und kénnen identisch
ausgefiihrt sein. In einer weiteren zweckmaRigen Aus-
fuhrungsform weisen das Fufteil und das Giriffteil einen
schlankeren mittleren Bereich und duf3ere Griff- bzw. Ab-
stutzbereiche auf. Die Abmessungen der aulReren Griff-
bzw. Abstlitzbereiche sind so gewahlt, dass das FuBteil
und das Griffteil mit Kraft in die Aufnahmen des Verbin-
dungsgurts eingesteckt bzw. aus diesen herausgezogen
werden muss. Uber den schlankeren mittleren Bereich
sind das Fufteil und das Griffteil drehbar aber gegen
Herausfallen gesichert an dem Verbindungsgurt gehal-
ten. Um das Einsetzen des Fulteils und des Giriffteils in
die Aufnahmen zu erleichtern, kénnen die Griff- bzw. Ab-
stutzbereiche leicht konisch ausgebildet sein.

[0008] Um ein Abrutschen der Hande und Fifle von
dem Griff- bzw. Fu3teil zu vermeiden, konnen die Griff-
bzw. Abstltzbereiche mit einer rutschfesten Oberflache
versehen sein.

[0009] Um ein Aufwickeln des Verbindungsgurts auf
das Griffteil zur weiteren Einstellung zu ermdglichen,
kann das Griffteil z.B. durch eine Schraubverbindung fest
mitdem Verbindungsgurt verbunden sein. Dadurch kann
eine Drehung des Giriffteils relativ zum Verbindungsgurt
beim Aufrollen vermieden werden.

[0010] Das Fufteil und das Giriffteil sind vorzugsweise
aus Holz hergestellt. Sie kdnnen aber auch aus Kunst-
stoff oder einem anderen geeigneten Material hergestellt
sein.

[0011] Weitere Besonderheiten und Vorziige der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausflihrungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur1 einerfindungsgemafles Dehnungsgeratin ei-
ner ersten Gebrauchsstellung;

Figur 2 das Dehnungsgerat von Figur 1 in einer zwei-
ten Gebrauchsstellung;

Figur 3  das Dehnungsgerat von Figur 1 in einer drit-
ten Gebrauchsstellung;

Figur4 das Dehnungsgerat von Figur 1 mit demon-
tierten Fulteil und

Figur 5 das Dehnungsgerat von Figur 1 mit demon-
tierten Giriffteil.

[0012] Das in den Figuren 1 bis 5 in verschiedenen

Gebrauchsstellungen gezeigte Dehnungsgerat zur
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Durchfiihrung von Dehnungstibungen enthalt ein Fulteil
1, ein Griffteil 2 und einen flexiblen, nicht elastischen Ver-
bindungsgurt 3, durch den das Fuf3teil 1 und das Giriffteil
2 miteinander verbunden sind. Der Verbindungsgurt 3
weist mehrere nebeneinander angeordnete, schlaufen-
férmige Aufnahmen 4 zum Einsetzen des Fuf3teils 1 und
des Giriffteils 2 auf. Die schlaufenféormigen Aufnahmen 4
sind voneinander beabstandet und derart ausgebildet,
dass das Fulteil 1 oder das Griffteil 2 in diese eingesteckt
und darin gehalten werden kénnen. So kénnen z.B. so-
wohl das FuBteil 1 als auch das Giriffteil 2 an verschie-
denen unterschiedlichen Stellen des Verbindungsgurts
eingesetzt und somit der Abstand zwischen dem Fulf3teil
1 und dem Griffteil 2 eingestellt werden.

[0013] In dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel besteht
das als Verbindungsgurt ausgefiihrte Verbindungsele-
ment 3 aus einem einzigen Gurtstiick, das mit Giberein-
anderliegenden Gurtlagen 4 und 5 zur Bildung zweier
endseitiger Schlaufen 6 und 7 gefaltet ist und dessen
Enden an einem Verbindungbereich 9 neben der Schlau-
fe 7 miteinander vernaht sind. Durch Verbindungsnahte
10 zwischen den beiden Gurtlagen 6 und 7 werden die
schlaufenférmigen Aufnahmen 4 gebildet.

[0014] Das Fufteil 1 und auch das Giriffteil 2 sind stab-
férmig vorzugsweise aus einem Rundprofil hergestellt
und bestehen bevorzugt aus Holz. Das Fufiteil 1 und das
Griffteil 2 kdnnen aber anstelle eines runden Quer-
schnitts auch einen unrunden Querschnitt aufweisen und
aus Kunststoff oder einem anderen geeigneten Material
hergestellt sein.

[0015] Wie aus den Figuren 4 und 5 hervorgeht, sind
das Fufteil 1 und das Griffteil 2 in der gezeigten Ausfiih-
rung identisch ausgebildet und weisen einen schlanke-
ren mittleren Bereich 11 und aullere Griff- bzw. Abstitz-
bereiche 12 auf. Der Durchmesser der ersten Schlaufe
7 istso gewahlt, dass das Griffteil 2 mit Kraft in die Schlau-
fe 7 eingesteckt bzw. aus dieser herausgezogen werden
muss. Somit wird ein Herausfallen des Giriffteils 2 beim
Transportieren des Ubungsgerats verhindert. Die weite-
ren schlaufenférmigen Aufnahmen 4 sind etwas gréRer
gestaltet, so dass ein Wechsel zwischen den Aufnahmen
ohne grolRen Kraftaufwand einfach durchgefiihrt werden
kann. Da bei Dehnlibungen haufig der Abstand zwischen
dem Fufteil 1 und dem Giriffteil 2 verandert werden muss,
kann dadurch die Handhabung vereinfacht werden.
[0016] Uberden schlankeren mittleren Bereich 11 sind
das Fulteil 1 und das Giriffteil 2 drehbar aber gegen He-
rausfallen gesichert an dem Verbindungsgurt 3 gehalten.
Um das Einsetzen des Fuliteils 1 und des Giriffteils 2 in
die Aufnahmen zu erleichtern, kdnnen die Griff- bzw. Ab-
stlitzbereiche 12 leicht konisch ausgebildet sein. Zur Ver-
meidung eines Abrutschens der Hande bzw. Fiile kon-
nen die Griff- bzw. Haltebereiche auRerdem mit einer
rutschfesten Oberflache versehen sein. Bei der Oberfla-
che kann es sich um eine spezielle Beschichtung, einen
Uberzug oder einen aufgerauten oder anderweitig bear-
beiteten Bereich handeln.

[0017] Ausden Figuren 1 bis 5 ist ersichtlich, dass so-
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wohl das FuBteil 1 als auch das Giriffteil 2 nicht nur in die
beiden Schlaufen 7 und 8 an den Enden des Verbin-
dungsgurts 3, sondern in beliebige Aufnahmen 4 zwi-
schen den beiden Schlaufen 7 und 8 eingesetzt werden
kénnen. Dadurch kann der Abstand zwischen dem
FuBteil 1 und dem Griffteil 2 einfach verandert und an
die jeweiligen Bedurfnisse angepasst werden.

[0018] Mitdem vorstehend beschriebenen Dehnungs-
gerat kdnnen z.B. Dehnungsubungen im Sitzen durch-
gefuihrt werden. Hierzu stiitzt man sich mit den Ful3soh-
len auf dem FubBteil 1, greift das Griffteil 2 mit beiden
Handen und bt mit dem Griffteil 2 einen Zug gegen das
Uber die FulRe abgestutzte Fuldteil 1 aus. Dadurch kén-
nen Dehnlibungen miteinem voreingestellten, jedoch bei
Bedarf einfach veranderbaren Abstand zwischen Fufteil
und Griffteil durchgefiihrt werden. Wie aus Figur 3 her-
vorgeht kann der Abstand zwischen dem Fuf3teil 1 und
dem Griffteil 2 auch noch zuséatzlich dadurch verandert
werden, dass der Verbindunggurt 3 durch Aufwickeln des
Verbindungsgurts 3 am Griffteil 2 durch Drehen des Giriff-
teils 2 verkurzt bzw. durch Abwickeln wieder verlangert
wird. Um eine Drehung des Giriffteils 2 innerhalb der Auf-
nahme 4 des Verbindungsgurts 3 zu verhindern und so-
mit ein Aufrollen zu erleichtern, ist es allerdings zweck-
mafig, wenn der Verbindungsgurt 3 z.B. durch Schrau-
ben fest mit dem Giriffteil 2 verbunden ist.

Patentanspriiche

1. Dehnungsgerat fir Dehnliibungen mit einem FuBteil
(1), einem Griffteil (2) und einem flexiblen, nicht elas-
tischen Verbindungselement (3) zur Verbindung des
Fufdteils (1) mit dem Giriffteil (2), dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verbindungselement als Ver-
bindungsgurt (3) mit mehreren nebeneinander an-
geordneten schlaufenférmigen Aufnahmen (4) zum
Einstecken des Fulteils (1) und/oder des Giriffteils
(2) ausgebildet ist.

2. Dehnungsgeratnach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verbindungsgurt (3) aus einem
einzigen Gurtstiick mit Gibereinanderliegenden Gurt-
lagen (5, 6) gebildet ist.

3. Dehnungsgeratnach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gurtstliick mit den Ubereinan-
derliegenden Gurtlagen (5, 6) zur Bildung zweier
endseitiger Schlaufen (7, 8) gefaltet ist und die En-
den des Gurtstiicks an einem Verbindungbereich (9)
miteinander vernaht sind.

4. Dehnungsgerat nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahmen (4) durch
Verbindungsnahte (10) zwischen den Gurtlagen
(5,6) gebildet sind.

5. Dehnungsgerat nach einem der vorhergehenden
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Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fufteil (1) und das Griffteil (2) stabférmig ausgebil-
det sind.

Dehnungsgerat nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fuf3teil (1) und das Giriffteil (2) einen schlankeren
mittleren Bereich (11) und &uBere Griff- bzw. Ab-
stltzbereiche (12) aufweisen.

Dehnungsgeratnach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Griff- bzw. Abstltzbereiche (12)
leicht konisch ausgebildet sind.

Dehnungsgerat nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Griff- bzw. Abstitzberei-
che (12) mit einer rutschfesten Oberflache versehen
sind.

Dehnungsgerat nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fufteil (1) und das Giriffteil (2) aus Holz, Kunststoff
oder einem anderen geeigneten Material bestehen.

Dehnungsgerat nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Griffteil (2) fest mit dem Verbindungsgurt (3) verbun-
den ist.

Geanderte Patentanspriiche geméass Regel 137(2) EPU.

1.

Dehnungsgeréat fiir Dehniibungen mit einem Fulteil
(1), einem Griffteil (2) und einem flexiblen, nicht elas-
tischen Verbindungselement (3) zur Verbindung des
Fufteils (1) mit dem Giriffteil (2), wobei das Verbin-
dungselementals Verbindungsgurt (3) mit mehreren
nebeneinander angeordneten schlaufenférmigen
Aufnahmen (4) zum Einstecken des Fufiteils (1) und
des Giriffteils (2) ausgebildet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Griffteil (2) fest mit dem Verbin-
dungsgurt (3) verbunden ist.

Dehnungsgeratnach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verbindungsgurt (3) aus einem
einzigen Gurtstiick mit ibereinanderliegenden Gurt-
lagen (5, 6) gebildet ist.

Dehnungsgeratnach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gurtstlick mit den Gbereinan-
derliegenden Gurtlagen (5, 6) zur Bildung zweier
endseitiger Schlaufen (7, 8) gefaltet ist und die En-
den des Gurtstiicks an einem Verbindungbereich (9)
miteinander vernaht sind.

Dehnungsgerat nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahmen (4) durch
Verbindungsnahte (10) zwischen den Gurtlagen
(5,6) gebildet sind.
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Dehnungsgerat nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fufdteil (1) und das Giriffteil (2) stabférmig ausgebil-
det sind.

Dehnungsgerat nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
FufBdteil (1) und das Giriffteil (2) einen schlankeren
mittleren Bereich (11) und auRere Griff- bzw. Ab-
stitzbereiche (12) aufweisen.

Dehnungsgeratnach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Griff- bzw. Abstiitzbereiche (12)
leicht konisch ausgebildet sind.

Dehnungsgerat nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Griff- bzw. Abstiitzberei-
che (12) mit einer rutschfesten Oberflache versehen
sind.

Dehnungsgerat nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fufdteil (1) und das Giriffteil (2) aus Holz, Kunststoff
oder einem anderen geeigneten Material bestehen.









EP 3 909 557 A1

Fig. 5




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 909 557 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 20 18 5620

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2018/318631 Al (SIU ANDREW S P [CN]) 1-10 INV.
8. November 2018 (2018-11-08) A61H1/02
* Absatz [0055]; Abbildungen *
X US 3 119 614 A (BERRY DANIEL E) 1-10
28. Januar 1964 (1964-01-28)
* Spalte 1, Zeile 53 - Spalte 2, Zeile 4;
Abbildungen *
X DE 20 2014 005212 Ul (GERULLIS JAN PHILIPP|1-4

[DE]) 29. August 2014 (2014-08-29)
* Absatz [0013] - Absatz [0016];
Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A61H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 9. Dezember 2020 Squeri, Michele

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 909 557 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 18 5620

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-12-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2018318631 Al 08-11-2018 AU 2018263156 Al 28-11-2019
CN 108785965 A 13-11-2018
CN 208823874 U 07-05-2019
EP 3618934 Al 11-03-2020
US 2018318631 Al 08-11-2018
WO 2018203286 Al 08-11-2018

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3 909 557 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 20090192022 A [0002]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

